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«) Friedhöfe rnit parkartigem Charakter.

zent ‘;f°;dhr Das gefarnte Gelände der alten Hamburger Friedhöfe, die von 1795—1842

„ angelegt worden find, hatte ein Ausmafs von 16,13 ha. Zu Ende der fechziger Jahre

%???”5' des vorigen Jahrhunderts tauchte der Gedanke auf, einen (den erften in Deutfch—
5 0 .
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land) Zentralfriedhof zu errichten, mit deffen Bau (Arch.: Cordes) im Jahre 1875

auf einem Grundf’cück von 130 ha Flächeninhalt in der Ohlsdorfer Feldmark (12 km
vom Zentrum der Stadt entfernt) angefangen wurde (Fig. 81 bis 84).

54) Fakf‚-Repr. nach: Hamburg und {eine Bauten etc. Hamburg 1890. S, 271, 272 u. 274,


